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Optimierung der Vernetzung der Verkehrsträger

• Zweck?ec

• Netze?

• Mittel?
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Zweck?

• Mobilität gewährleisten?
D i ?• Daseinsvorsorge?

• Einnahmen generieren?
B t i b i ?• Betriebsgewinne?

• „umweltfreundlichen Verkehr“ ermöglichen“

• Jede Art von Verkehr ist immer nur Mittel zum Zweck!

• Zweck muss immer von außen vorgegeben werden!
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Was der Kunde braucht..

tRÖV= tFzu·Zzu + tW·ZW + tB· +[tU·ZU] + tFab·Zab

•Faktor  >>1 (4 – 10 u.m)
F 1

•Faktor  >>1 (4 – 10 u.m)

F k 2 5

F = 1
( )

Faktor 2 - 5 Faktor 2 - 5

Die Faktoren entsprechen auch der 
Effizienz der eingesetzten Maßnahmen und Mittel 

30.04.2014 H. Knoflacher4

g



Summenhäufigkeit der Wege nach Modal Split und 
Weglänge [km] für Österreich 1996 [H/S, 99]
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: Summenhäufigkeit der Wege nach Modal Split und 
Wegdauer [min] für Österreich 1996 [H/S, 99
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Was der Kunde braucht..

tRÖV= tFzu·Zzu + tW·ZW + tB· +[tU·ZU] + tFab·Zab

Netz- und Bahnhofdichte
F 1

Netz- und Bahnhofsdichte

Pü k li hk i

F = 1

AnschlusssicherungPünktlichkeit
Häufigkeit
Aufenhaltsqualität

Anschlusssicherung
Information, Service

Aufenhaltsqualität
Service, Infos

In diesen Netzteilen multiplizieren sich die
eingesetzten Investitionen
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Wenn man die Vernetzung und die Menschen nicht versteht

tRÖV= tFzu·Zzu + tW·ZW + tB· +[tU·ZU] + tFab·Zab

F = 1
Die Beförderungszeit spielt für Ignoranten des
öffentlichen Verkehrs die zentrale Rolle  
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Wo kann man Kunden gewinnen?
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Schemat. Darstellung von Zeitgewinn und rel. Energieaufwand
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Wie sich der Kunde äußert..

tRÖV= tFzu·Zzu + tW·ZW + tB· +[tU·ZU] + tFab·Zab

Direkte Fuß- und Radwege
F 1

Umgebungsplan, Infos
Abstellplätze, (P&R), Info
Buszubringer direkt

Si l I

F = 1

Anschlusssicherung

g g p ,

Sitzgel. Internet
Essen&Trinken
Geheizte Warter

Anschlusssicherung
Information, Service

Geheizte Warter.
Aktuelle Info

In diesen Netzteilen liegen die sensiblen Faktoren
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Die Restbestände für den ÖV, dank Bauordnung
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K a b B S

10 218.4 261.7426 0.4406 0.5133 2.38 136

11 117.8 225.7052 0.6913 0.9448 1.91 47
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Zusammenfassung 

• National: statt räuml. Netzoptimierung Netzreduktion

• Statt Netzinvestitionen Großbauvorhaben ohne 
BahnhofsgewinneBahnhofsgewinne

Statt Vermehr ng der Bahnhöfe Ab ert ng a f Haltestellen• Statt Vermehrung der Bahnhöfe – Abwertung auf Haltestellen

St tt Ei i iti ti N t ti i i• Statt Eigeninitiative zur Netzoptimierung passives 
Bestellerprinzip

• Statt aktive ÖV-Politik durch Bauordnungsänderung Untätigkeit 
und Verständnislosigkeitund Verständnislosigkeit
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Zusammenfassung 

• Kein Generalabonnement – Hilflosigkeit der Bundespolitik

• Landesinteressen dominieren Netzerfordernisse, Netze durch 
Landesgrenzen zerstört Bund unfähigLandesgrenzen zerstört, Bund unfähig

Vernet ng über die Staatsgren en ernachlässigt erstört• Vernetzung über die Staatsgrenzen vernachlässigt - zerstört

G fäh d f kti i d N t k t d h b t li h• Gefährdung funktionierender Netzknoten durch abenteuerliche 
Tunnelbaupolitik – z.B. funktionierender Netzknoten Bruck/Mur

• Massive Netzlücken im Informationssystem („mir san mir“)
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Zusammenfassung 

• Werbung mit Preisdumping, statt Vernetzungsoptionen 

• Gelungene und misslungene Kundenbindung

• Fehlendes Systemverständnis oder/und fehlendes 
Verant ort ngsbe sstsein gegenüber ihren K ndenVerantwortungsbewusstsein gegenüber ihren Kunden

W it h d P i ität d ÖV B t ib i• Weitgehende Passivität der ÖV-Betreiber in 
entscheidenden verkehrspolitischen Fragen – z.B. 
AbstellplätzeAbstellplätze
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Zusammenfassung 

• Eine Optimierung der Vernetzung der Verkehrsträger ist 
nur möglich wenn die Optimierung der Vernetzung dernur möglich, wenn die Optimierung der Vernetzung der 
Verkehrsträger im Kopf stattfindet.

• Wo sind die Verkehrsträger, die für die anderen 
mitdenken?mitdenken?
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Die Strukturen erzeugen die Daten 
und diese wiederum die Strukturen 

Daten

VerhaltenVerhalten

StrukturenStrukturen
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Literatur zum Thema…
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If you want to read more…

Available in about 10 days
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Literatur zum Thema
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If you are interested ín basics and cities
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If you are a prectitioner
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Danke für dieDanke für die
AufmerksamkeitAufmerksamkeit
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